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E EBerlin, den 14, Deccémberi- =

Áls Se. Maje�tätder König heute Morgen um
die ‘gewöhnliche.Zeit �ichzum täglichen Vortrage
na Fhrem Arbeiiszimmer begeben wollten, gieite-
ten Höch�idie�elben-auf der dahin führendenfkieinen
Sreppe aus, und fielen �ounglü>li<hhinab, daß
das rechte Bein �ichunter das linke {ob und ein
einfacher Bruch béider Kyochea des rechten Unter-
�chenkels,etwa cine Handbreit über dem Knöchel,ers

folgte. KurzeZeit darauf er�chiender Gen.-St.-Arzt
Dr, Wiebel;, dex die Verlegung �ogleicherkannte
und ‘dè erforderlichen“Mittel anwandte.. Etwas
�páterkamen der Gen.-Sr.-Arzt v. Grâfe, �owic
der Geb,-R- Hufeland und alle dvei Aerzte verfaß-
ten zur Verubßigungd«

Seine Maje�fätder Könighaben heute Morgen,
als Hôch�idie�elbenwie gewöhnlich,zit Wahrneh:
mung der täglichenGe�chäfte,eine Dreppe, die zu
dem Arbeitszimmer“führt, hinab�tiegen| einen Fall
gethan, dur welchen ein Bruch beider Knochen des

rechten Unter�chenkelserfolgt i�t,Das Befindeni�t
den Um�tándenangeme��enUndvölligberuhigend.
‘Berlina,den 14: December 196

“E Sufeland.  Wiebe�>v. Gräfe.
. Vis heute!Abend um 62 Uhr hat �ichni<ts zu-

getragen, was die am Scdluß‘ausge�prochenegún:
fige An�ichtint Minde�tenverändernkönnte. Se.
Maje�tät,�indüberausruhig und gefaßt1nd der eben:
fallshier folgende zweiteBericht wird irde Ve�org-
niß entfernen, METE ép
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ag, den21�enDecember{S9h.

ung des Publikums den nachfolgenden|
:

q Seine

VBE

> gelehrten.
_(RedactéursF.T. Hartmann) 4 >274%
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DR ter Beta he? ME E
Jn dem Vefindén Sr. Mat. Hat fich“(eit heute

früh nichts tvefentlihes vcvándert,‘außer-daßde�en
Abend eîn unter dén vLwaltenden Um�tändengewhn-
liches, aber �ehr:mäßigesFieber - eingetretèni�t,

„Deu 14, Décember. 1826 Abendshalb 7 Uhr,
1 Hufeland. Wießel:-v. Gräfe! *

0 #5 Billig, det a5 Decent 2
Seine Maje�täthaben. die vorige Nace �anfcge-
�chlummert,am-Morgei lieg das Fieber völligach.
Derr Tag ver�loßfa�t\chuter;los und des ‘Abends
�tellte�ichein noch geriugetres Fieber, als am yeftri-

| gen Dage, ein: Der Zu�tañd-des-Fußes if erwün�czc,f

d. 15. Decbr.1826, Abends 7 Uhr. -

C ER EOBRT
Könidl. "Hoheit derPrinz Carl vou Pre

e A, Weimar haegángèi,-
0

be 1hENMeuI
Bei der am S/l, 12, 13: Uhd 14. d, Mts,ge-
�chebenenZiehungder. 83\en Königl.Rleiteuidre,
viefiel der �eHauptgewinn von 19,000 Thlrcabf
Nr::26856; die nách�!folgenden2 Hauptgewinnezu

2500 Thlr. fielen auf Nr. 31894und3468653 Gewin-
ne zu 1500 $hlr. EhNr. 2537, 12612und 22971;
4 Gewinnezu 1200 Vhlr.auf Nr.6411, 7115/27703
und 33006; 5 Gewinnezu x000;Th({r.a Nr.4330,
4603,7588, 17619und 24874; 1 e ju 500
Shir. auf Ne. 512, 3271, 3368, 4672, 6955,

12108.

23182, 25625, 36739und 37172; 25 Gewi
Dhlr. auf Nr. 4763, 5305, 6375,6509,656178

1332T, 16373," 16767, 17674, 18603.
12092,

_Verlin,

|
h

Í : FT, VZ AE: / (AS
22526, 24889,26676; 31621/31700,32490,3



23363, 238357
28716, 24711,

29499,

138921, 39354,

1

_" Verlin, den

“n
:

‘der er�feSchnee,der in ‘cinigenGegeuben auf kurze
Zeit eine Schlittenbabagewährte,aberbaldwieder

37411, 37810, 32144, 391491. 40465; 200 Gewinne
au 100 Dhl,guf Nr.261, 616721,766,843, $92, 1032,
1138, 1155, 1236/1304,1502, 1543, 1879, 20890,
2251, 2300, 2621, 2665, 2808,

2
2818, 294, 2059,

3429, 3917,3810, 4922,4106, 4660, 4689, 4122, 4738,
5041,5479, 5553-5050,5395, 5923, 6052,0215,6705,
6734 6795.7146,7357,7671, 8294, 8347, 8421,8520,
8522, 8592, 8612, 8633, 8891, 9295, 9635, 9704,
10008, 10058, 10185, 10219, 10281, 10578, 11205,
11298, 12690, 12864, 12942, 12948, 1303ï, 13278,
13808, 13872,13937, 14101, 14120, 14323, 14444,
T4756,15111, 7 digi3905«T5514, 15631, 15804,
15918,"16070,16284: 16297, 16306, 16493, 16912,
17400, 17978,
19472, 19610,
20216; 20322,
21345, 21351,
21383, 22156,

18431, 18638,18835, 19055, 19108,
19350, 19895, 20014, 20116, 20147,
29335, 20436, 20501, 2111x, 21155,
21382, 21646, 21736, 21770, 21887,
22243, 22590, 22912, 22923, 23264,
24198, 244655,24573, 24614, 24657,
24933, 25173, 253095, 25314. 26387,
27012, 27265, 27467, 28103, 28171,26634, 20080,
28988, 29172, 29195, 2937xt, 29408,22405, 28858,

09, 29647,
34231, 31424, 31567,31882, 32004, 32442, 32935,
33235: 33244, 33525/ 33553, 34438, 34538, 34572,
34864, 35143, 35223, 35437, 35558, 35917, 36624,
36789, 37159, 37250. 37811, 38945, 33146. 38195,

39574, 40068, 40254, 49907, 41107,
41857 und 41786, 28

|

“Der unterm 20. October
Lotterie bekannt gemachtePlan, be�kehend-aus45000
Loo�enzu 3 Thlr: Einfaß und 9000 Gewinnen, if

au zur nâ<�kfölgendenL4�tenLotrerie beibebalten,
__

deren Ziehung am 19:¿Nan.Tf.8, ibren Anfangnimme.
2 BUliit, den .45. (Dee 196

>

=

“

_Kômial. Preuß.Genera!-Lotterie-Direktion,
Gems eiñer.Ber�ügungder

LandfÄafts« Direktion im Großberzogthum

-

Po�en,bringe
#5 hiermit zur dfemli<en Kenneniß, daß diejenigen Cous

2008s der Grosherzoglih Vo�ea�chènPfandbriefe, von wel«
. <endi? on dex Seite befindlichen ‘OriginaleUnter�chriften
_¿grinitten �ind, und die daher cines we�entti@ßenMerf-
. mals ihrer. Aechtheitermangeln, in der golgenit cinge-
‘10 werdet EN

¿LE

17. Dezember 1826. FUE

,

-_ Moris’Nobert, General-Pand�Mafts-Agent.
_—  Kônlgëbérg, den 16. Decre.
Das MWetter im Monat November war (hr ab-

““theHfelndnut weigVeitereTage, der Himmelmei?
“Hanzbede>c und. feuchteNebel,"doch noch �omilde

Luft, daf ant xo. in Seeburg ein Kir�chbaum,der

Sommergewragen‘hatte, blühte,“Am 10. fée!

_mitrteiinäFig‘“auêgefall:n.
!

‘im Durch�chnittder Ertrag auf drei Korn mit Eine

39022, 39795, 30908, 30926, 31152,

1324 zur 65en kleinen

nigl. SoM�dbi.General-

zer�chmolzund zum Fheil dem Wa��ermangelabhalf.
Dev hôh�tEStaud: des: Sherwometers war + 7°. 6;
der. nievrig\te Städ — 32, — Der Ge�undheité-
zu�tandund Me Sterblichk:it- bei den Men�chenwar

nicht ‘ungewöhnlich:bei den Thieren baben bis auf
die Schaa�poŒendie Kraukheiten größtentheilsnache
gela��en.— Die diesjâhrige Ernte i�t weniger ais

Vom Wintergetreide if

�{{ußder Saat anzunchmen.Daé Sommergetreide
i�tbeinahe Fanz mißrathza, und der Gewin von
den Kartoffel, das Haupt-Nabrungêmitteldes Land-
manns, i�tbeinahe eben �ò �led? ;.'hèeju kommt
‘nio, daß au< Futtermangel eingetreten i�, wes:
Halb der-Laudmann �honjetzt. genöthigtif, �einer
Bieh- und Pferde�tandme!klich-einzu�chränketund

das irgend entbehrlicze zu verkaufen; �o�indà. B.F
an dem. leßten Marïte z% Labiay. allein 69 Pferde

an die Abdecker verkauft. —

Geireidepreife. Die
‘höch�tenwaren: Weizen der Sch-�felx-Stlr,-12 �gt.
_10 Pf, Roggen ‘x Thlr.* 5 �r. 4 Þ* in-Menel,
Ger�tex Vhlr. 2�gr.-6pf. -in-Braunsberg,und 25 |

�gr.der Hafer. in Mohrungen; die niebvrig�tenwa-
ren: Weizen 1 Dble. 9 �gv.in Braunsberg ; Yogs-
gen 28 gr, $. pf: Gee�te-23gr. $-pf. und- Hafer

20 �gr.in Ra�tenburg,— Ungl>efálle.Feuerê-
vrün�teereigneten �izv in Königêberg,wahr-
�cheinlichbeide dur< Unvor�ichtigkeitveranlaße,:în

_dem-am 22. Abends auf dex-Neu�kadt‘auêgebrocze-
nen Feuer verlor cio 15jährigerKnáde dur<?den
Ein�iurz-eines-Pfeilers: das Leben, ein.zweiter T3iàhr
riger Knabewurvdelebensgefäßhrlichbe�chädigt;außer-

dent warzi auf dem Laude 11: Vrônde ‘und? einex
‘index Stadt Liebemühl,* wodur{ 39 Wohn- und
Wirth�chaftégebäudéeingeä�chert�ind.— Todesfälle.
Ertrunken find 4 Perfonen.

-

Auf andere Are ver-

loren das Leben :ein jährigerKnabe |] vom Pferde
und wurde von einein Holzwagen übergefahren; ei-

nem bie�igenBrett�chneider wurdé dur das Aus-
gleiten ‘einer Holz�tüseder linke Arm und daslinke
Bein zer�chmettert:—- Verbrechen, wösdurch:die - df-
fentliche Sicherheit gefähpdetworden: ein Mann im
Friedländer Krei�ehat, -angeblih aus religid�er
Schwärmerei, die Wohnung des Pfarrers zuDeut�ch-|

Wilten �tarkbe�chädigtund ihn felb�-zuermorden
gedroht; ein Gerichtsdiener in Allen�tein:har fein
2jähriges Kind, aus ‘bis fe6t unbekannten Ur�achen,
ermordet; eine: vorfäs�iheBrand�tiftung in Fî�ch-
hau�erKrei�eiF zeitig: entdecke und der Dhäter-zur
nävern Unter�uchun:den: Gerichten Übergeben:-—
Selb�tmörderwaren in vepfio��entt'Monat: fünf: —

Die -SÞifffabrt was \ôrker.,alé’�ie�on bei der
vorgerlickten Fahreszeit zu fein pfleg. FF Pillau



�ind29 Schiffe eingelaufen, 8 mit Stückgütern,-3bad
mit Ei�enUnd 18 mit Balla�tauégelau�enAnd] aas

33 Schi��e,25-mir Getkeide,11 mit Stückgütern,
2 mit 'Holz¿ n Memel �iudaugekömmen25 Schiffe,
dávon’20mit Balla�t, 1 mit Ei�en2, mit Stück-
gütern, x mit Dachpfannen uud 1 mic Salzz. aus-.}
gegangen �ind32 Schiffe, 13 mit Saat, 16 wit. Holz, |
1 wit Valla, 1 mit Getreide und 1: mir Exb�en-
Auf die hie�igenHandluugs�peicher�indaufgeme��en:-
vom mländi�zenGetreide 309La�teaWeizen,174
L. Roggen, 266 L, Gei�te,303 L.. Haler, 101 L.
weiße und 42 L, graue Erb�en;vom. ausländi�chen
Getreide 112 2, Roggen, 24 L. Ger�te,-320L, Has |

fer und 3 L. weißz Erb�en,Abgeme��en-�ind:208.
L, Weizen, 163. L. Roggeit, 102 L. Ger�te,1137 L-
Hafer, 355 L. weiße und 37 L..graue Erb�en.
“Aus den Maingegenden, vom 12. Decbr..
__Die Fruchtprei�e�ind�eitKurzembedeutend,Kes
�tiegen.Auf dem legten Getreidematktzu Würzburg
wurde der be�teWege u 10 F!. 15 Kr., Roggen
7 Fl. 35 âr¿ veu Scheffel verkauft, und in demjel-
ben Vèrbättnißhoben �ichauch die Prei�eder Ger�ïe
und desHafers. Auch zu Scyweine�art.if Leine
hnliche Sceizerung eingetreten — VBei-hefcigem
Schneege�töberund 3. Grad- Kälte nach Reaumür
fing der Main in vorizer Wochebereits: an, Roh-
eS zu treiben, worguf aber wieder Shauwerier,und
Regen eintrat, �sdaß Hoffnung vorbaaudeg 4�t,den

fahrt nachtheiligen Wa��ermangelgehoven zu fehen.
“

Der'Rheia i�tarf im Wach�en,Die auhalteu--
den. und heftigea Regeugü��eder. jüngf,vergangenen
Tage, und der �<uellge�chmolzeneSchumie haven,
bei gefrorner Ober�lächedes Bodens, - den..in den
Rhein. �ichergießendenBächen und Flü��en,�o-ra{c)
ihre Gewä��erzugeführt, daß Ueber�hwemmungen
zu béfürhten ind. Die Rheiuhöhe-war bei Köln
am 1. d. M. 6 Fuß, am $. Morgeus Z-Ubr $ Fuß
2 Zoll, und am. 9. Nachmittags 4-Uhr-betrug

-

�ie
{on 11 Fuß 5 Zoll. leet

rin

5
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“Der König von Baiern erfülledurch die Her�tel-
lung mehrerer Benedikciner-Klö�ternuxeinen: Ar-

ter im Jahre 1317 mit demPap�teabge�chlo��enhat:
und worin ch. der�elbeauch verbindlichgemacht hatte,
„einigeKlö�kerbeiderlei Ge�chlechtsim Einver�känd-
ni��ewit, dem h. Stuhl und mit angeme��enex-Aus:
�tattuitg,zut Unterrichtinder Religion und den
Wi��en�chaftenund zur, Aushüliender Seel�erge
oder zur. Tflege- dex .Kranfen ber�tellenzu la��en.“
Dem Kapuzinerklo�terin A�chaffenburg:hat der Kê-

[gengü��ew
2

„auchderFer�inabach, DAs
‘rrúbewie im Frühiiag,undh i dud
den anden vieliährigenArbeiten,

‘einErdbeben. — Das Getreidefährt 1umeL_fore
Ui

gen wohl auch die �arténNegengb��ein Îta

1 Jet

von �ichabgelehnthaben foll, *
Dás Leben

Na

| leóons von ibm wird ‘in eogli�cher,franzö�i�cherund

ter�chaafeMIU verlange wurden...

arbeitlofen Spinnexz

‘Eoumagezhatan un�ernKü

prever
2 Urs

|

großenSchädenverurfacht haben.
tikel. (den 7ten) des Concordats, welches--�ein-Va- |

nig während �cinesAufenthaltsda�elbft.die Wie-
deraufnahmevon Mitgliedern ge�kat:et-

Gts,mue
i LR La e LEE

lang: Wil

E u
augerichter, Vorge�ternhatten wir in,det

iù

zu�teigen;und wirdmit Eifer.ge�u@t,Hiezu mês-

beitragen,wodurchd GRA res DSi glucliger Wei�edurch. eineúvor leds Monaten
gemachtenAufau�voi 48,000 Staar auf. einJahr
ge�iche:t,�odaß das Brot gegenwärtignochin �eis
ner alten Größeund Schönheitausgelacenwird.

et ko�tetjedes Sraar um 48. Kreuzer mehr, als

es damals angefau�twurde TP
2 earn

al:2 PONTON,VUE De Detember 252

__Esheißt,der Könighabe Sir Walter Scott?als
die�erih vor‘einigerZeit�eineAufwartüng'machte,
er�ucht,die Ge�chichteGeörgs Ill. zu“f{reiben,
was dep Dichterabèr,feiñe Unfähigkeitvor�<hüßend,

*_DâsLeben“Näposr

„déut�cherSprac2 in Edinburg,Landon, Paris, Leips
‘zig7Berlin und*Wienau einem undidêm�elben,Däge

j 1den- i�t, den-|herausfommen-
2E: ROAR E

�eit6 Monaten andauernden, be�onders.der Sch} 4-

/
A IUS e BAA Ene SS

Ïn Neu-Süd-Wales.war der Preis der Sthaafe
�oge�tiegen,ddaß„�ogarfür:ganz gewöhnliche-Mut-

Nachrichten aus Mancha�terzufolge babendie
u.Oldbamam Montageeinen

X

Aufruhrexvegt.
Die �türmi�cheWitterun; „am Sonnabendund

1 bedeuteudenScha-
den anga@ichtet;auf Lloyds �indbereits aus meh-
„rerenHafenplägenNachrichtenvon erfolgten Schiff-
brúcheneingelaufen. -Auch-aus Schottland erfährt
man, daß,be�onders:in den.-uôrdlichenDheilen, in

voriger Woche :\<re>liche Stürme geherr�chtund

Der Ennisfillen Reporter zeige an, daßnäch�ten
Sonntag: zu Aéskeatonx00 Per�onen:der  rômi�ch-
_fatholi�chenReligion eut�agen-würden,-

Nach autbenti ‘chenDocumentewfollen die Capi-
taine vou: Sklaveu�chif�enjährlichnichr wenigerals

zooo Negex ,von'jédeinGe�chlechtund: Alter ins Meer
 werfenla��en;undzwarmehrals UePULALe [e

bendigemLeibe,entroederum der Gefahr einerDur <-

‘fuchungdurch eèa Kreuzer�chifzu entgehen,oderweil
die unglücklichenSchlachtopfer,vom Elend anfgeriee
ben, keineAus�icht-zu-vortheilhaftemVerkguf-geben,



„= „Perersburg, vom 5 Dezembenai #1510):

Am 2 Deti'Ærhoven�ichn ‘allenKirchen uh
Tehiei bep l�tgasStartitanrWsWd Lvbgefeszur Felervés Dages, tan vemdGettrln�ernKaifer!
Nicolaus “aufden DhromFeitérVorfahren erhöhte.
Das Gi!öengölääectyührreidtertgänzenTag.7 Ubrüds:
wiirde cStraßemiLrleurhretn Unni: ee fans

Hafen voin Riga �ind ‘�eitdem Beginreir der|
dicsjähpigèen"Schifffahrt "bis zuin 15:1 Noubt.1624-
Schiffe‘eingeläufen?Und: in felbigem Zeikraumefind.
995 vor!da!‘ausgelaufenz"
Nach’ den" legten Nachri

j

18. Nov) begann die Divina ‘bereité-große Eis]
fúe mic �ichzu führen und ‘man érwariete ¿daß
die�elbeunverzüglichzufrieren würde -

Mte Wie�<hau,Deu 27; Nobbe c>
Jn der Augu�kowetWopwod�chaftUndbe�onders

¿wi�chenLomza-und Augu�kew,if: �oviel Schnee
gefallen, daßman aufder Rei�eentweder gar ñicht,"
oder- nur mitder größtenMühe fortfommen fan,
Am 8, d. brach der: 7jabrige Sohn eines gewif--
�enAndreas JoannimDorfe Zlotoriaim Tyko:
iner? Krei�eunter. he Vg N Bes, ‘einelebendige
Eidexeaus, welche ai 4 Zolllang und vein der
Dicke«eines Daumens-wár- Der Knabe i�tjet
betilégrigund im. Ge�ichtge�hwollem

Dürki�cheGrenze; vom. 3% Novbt
“n Beziehung auf die neuerlich emde>te: Vers:
�hwörungbeißt ‘es, daßg-�i<mehrere Dau�end:Ja--
nit�charen,größtentheils�ole}welHze beider Auf-
1ôfurigdie�esKorps®aus ‘derH tia

worden, zu shit ande Kü��e:von A�en;am
Ende des XléineuMeerbu�ens;an de��enEingang
die PeitttenFn�el"liegt; epôce den Pa�chaund
alle Behôrdèwmbêr Stadt étätovdetHätten,Undnach
deren Zeb�iéring-gegeirändereOree-ausgezogen-wä-
rem. Jhre Mitver�chworiteliin det? Seadt i�eieg-von
dér ‘Polizei etgri�fenworden; Und? bereits hätten
viele Hinrichtungen �tatt:gehabt, Von der Haupt-
�tadtaus �ien cehrer® Schiffe mit Bewáffneten
nach Jsmithgegëöwdie Euipdrer-‘abge�egele.

_

Amt: i8. um S6 Uhr: Abends har man in Swyrng
¿inSili fa rTésErdbébén g&pürt,MEsging bo-
vizônralvon Notberma* Südei,: Ein Erd�leß-
Tatterté:i5Sekündeit,v2

zi rp 2

4
BAe wsî EE1 “ AAaf

Ts LSO LAD SS ELD! iA ci > 5 FERT LLAGE EN 4 :

Na dent Küchengartende sBaronDyhern-C!ettrif
zu Obérpöogéwalbaubei Freiffadt?in Schlefen,-
i�etin Het We�s Fabrès* ein “Kübtis*geerntet

ten ‘ausArchangel(vom|

aupt�tadtverbannt: 4

barbis Vfundwog Au-dernämlivenRauf ke
Heu gefand �ich:ein „zweiter-Kürbis-ebenfalls

IDOL er Gte e Ef
13 Bor einigen "Dägzeit“erleïgnete 4 RF en! ein

¿mentlichan Kopfgicht lite,
VauyfchéWä��erkur,ohn?

�ièerfannte und Hilfe �uchte,eder wenig�tensglei

halo" 12 Uhr arb die Paticntiaapoplekri�c<h,obus
daß bre ‘vielfahèn Bemühungen der ‘er�tkurz v&

ten konnten.

man �iebt,�o

ten Arztes zu gebrauchen.
Iu Grôúingenfind vem 2, bis zum
32 Men�chenge�torben.Jn Friesfand und
1E die Krankheit im Abichien.

griff,als Philhellene* �einezahlreiche Praxis aufzu-

feineKün�tden Grierzen
die Reife nach Griechenland: auf eigene Keen und

neimitcein, woran die�esunglücklicheLand �o�ehr
Matigel leider, W- #5)

UNS

2

“Ein Pari�erSchwinitner und Taucher wettete

jung, daß er jedes hineiñgeworfeneGeldFück aus
dér“ Viefe ‘des Stromes’ herausholen wolle, und

pTitrau rig Zufall, Eine?fänzeSziäptißerat
welcheFeit einiger Zeit n Gichibe�ciwerben,n"

&FAne die SLL
j

aur
dén Bei�tand’eines Arp

tes, Nachdem ‘fieMorgens das Trinken IS MA
(die Viertel�tunde6 Unzen), �elten �i�oit gegan"
Mittag beunrubigeade Spmptome ein, ohne daßmal!

mit dem Wa��ertrinkenaufhörte, und Nachts gegen !

ihrem Dode herbeigetufenenAerite etwas ‘ausrithe
Ein wärnendesBei�piel - diefe, wie"

y | bd gefährlicheKur ‘nie vhue die
perfönliche ‘fortwährende Gegenwart cities Zefchicks

Dec
edo

Livin.

DbexpFi
“Ein Doktor Namèns Go��ezu Genf, if im Bé:

geben, �ich"von �eitenFreunden loëzureißenund =

zu weihen. Er unternimmt

ver�ieht‘�ich\elb�noch mit den nethwendigen Arz:

wenñ ter! es feble , zahle er es doppelt zurú>. Er ¿
“_fehlrees aber niemals. — Ein zweiter tauchte mie
:poller-Uniforwm,einen Säbel in dex einen und eine

und: als eres: vollendet hatte, tauchte er in Manu8
kleidern-auf den Grund und fam in

1

ivieder- auf die Oberfläche.

diebefiedertettThierchenfängt, fondern auch, wie
[man die, welcheuns als Hausthieredienen, vou
Krankheiten befreit.

/

_„<wind�ü<tiaeCanarienvögel.“

franzö�i�henPhilofopben: Voltaire, Rou��eauu..\, w.

wetden der Lrei Ellen $Zol im Unfange maß,
und Fni<t weniger als fünf Und �iebenzigund ein

genannt,
:

Beilage,

Frauenkleidera
ZO Ju Yaris if ein Buch er�chienen,betitelt:Die Z

Vogeljagd“aus’ dem man nicht nur lernt, wie 01a

Krankheiten befreit, Man findet in die�em,Werke
4 Meceptefür “gi@tifche Nachtigallen“ und «für

“ Ein’ franzö�i�cherAde, der �ogerndieWerkeder!
‘verbrennt;wird ojest ‘derliterari�cheBrander”

Flinte in der andern Hand, unter und wiedex auf, -
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UebérWetter-,„Baëörneter>Unid“Thermometer:
… Beôbachtungen,.

mehrere Dage vorher juerfor�then.
Man beobachtet -gewshulich uur das Steigen

und-- Fallen ‘des Barometer s, nicht aber auch
des Thermometers.

tig aber i�tauch das Beobachten ‘der-W inde, —

Hat man z.B. ‘mit we�tlihémWind“ einige Zeit
na��eWitterung- gebabt -und-der- Wind gebet | init

|

�teigendem Barometer und-fallèndem
Thermometer-nah O�ten,�o‘erfolgt änhaltend
\(chônesWetter, ‘und im Winter ‘ Fro�k:— Je
lang�amer das: Barometer �teigtUnd das
Shermometer fllt, de�kobe�tändigeres
Wetter i�tzu erwarten: Geht der Wind aus |

We�tenin Südeit,-(o erfolgt: bald Regen; gegen
Abend: mit Sonnets Yiitergang: beobachtet man a1
�icher�tendie Luft und. die Woölken,*�o“wie das
WBakométerund Fhermometer; ‘und- hierauf wieder
des- Morgéns>aber: allemal Veide — =

_
Ein vor wenigenTagenin Berlin ver�torbener

Prediger, Namens Gronau, war ein �oleiden-
�chaftlicher,täglicherBeobachterdes Witterungs:
laufs; daß.er, nach�einerAxt und Wei�e,die�em
Ge�chäftmänhenL:bensgenüßaufopferte, und die
Beharrlichkeit.welcheer darin bewies, erkaltete
auch imhôch�tenAlter niht, Selb�t.in den letten
Monaten �einesLebens,wo er den Lehn�kublnicht
meht'verließ,gereichtees. ihmzu einer Zeitverkür:
¿zung,*dur< eînemüh�aûtetabellari�heNachwei:-
�ung,— die für jeden andern cine ab�c<hre>ènde

A Sp wt Se
¿

:

Ss

ve rf: EWE x e 5 Í LEE E ire FeÎe Cy> s 4 ed LA

© Eldidge Donner�tag, deu 21fen. Detomber 8a

Geduld-Probe gewe�tafein würde:
‘1,06, ‘im “Dürch�chnict,dex. WirterungäweLL

TEN

PE
f getvi��enSagen ‘der Wöhe.

mit

einer“vs

_ _Wetter-Beobachtungen-�indintere��ant,nicht um
Z; ;

den Witterungölauf-auf mehrere Monate vors
hée verfündigenzu welle, wie-was im Grunde,“
wi��en�chaftlichunmöglichif; wohl- aber ‘den dh.
wabr�<einliqer Lauf der Wittexung auf,

Die�es:Verfahren iff un-.

richtig, utnidauedas Be oba c<ten be ide führt j
zu cif{<tigen Schlü��en.—- Fällt. das Baros.
meter: und �teigtdas Thermometer, alsdann erfolgt

|

bald �{lée<tesWetter, fteigr aber das"Barorterer
und das Dhermometer. fällt, — alódang i�gutes
Mettéé bald zu erwarten. —- Nicht minder “wich-

“pagner �i untex/a

M
2A ESE

>. fi Ê FA 2:

- ausjumitteln:

der. Witterungswec�elan

en Vagen der, TL0Meuit, einer“vorhetr�<ea-
dea Bée�timurtheiteitttoce Und 0b Dex.‘unter.den
‘Landreuten, �owi& uuter deùniedèrenKlä��endes
weibliczen Gefch'eW18verbreiteteGlaube);daßdie
Regen - Dageund die.LageHeitera Wetters zwar
nicht unabänderlich,«aberwenig�tensdex größern
Mehrzahlna, fe�fgeßt�eien,Tich-auf viéljährige
Erfahruuggrügde?"Zu die�emZwe: ging - der
nunenc�&;lafene-Greis, am Ende �einer:Laufbahn,
feine �eit:deut Jaÿre : 1761 bis zum Schluß:des
Jahres. 1325, >a!�o®währendeines <Zeittaums
von beinahe 70 Jahren. — geführtenWärterungs-
beobacztungen dur; Das auf �einem:Arbeitséi-
�chevorgefundeue“Re�ultatdie�erVergleichung:be-
�tandin folgendem;a Wahrend.die�eslangen Zeit-
raums zeigt Wh ay Ae TAZ

daß, der. Mittw o.chdie mei�tenguten Und-�cs-
„en, oderwenig�tensleiblichen Sage,

nder Douner�kagdie wenig�ten,
der Sonnabend die mei�ten\<le< teu Tage

„der Sonntag die wenig�tew,„-
‘

adel Freitag aber von allen Dagender Woche
adas �<lechte�teWetter gebracht habe, und
„ammei�tenveränderlichgewe�en.�ci-

Daf hingegen,it der Regel, die Witterung
Freitagemit Ue rutades Sonntagszu�amm
men�timme,if durch„dieErfahrungni <t-be�t;
tigt; — Ghdernein leres Vorurthe�
N eS ¿45ta AGC TITOLO TL. 7,

�her Weine] Ein: ChemikerzgSE L A
vergrubim- I 1715) drei Fla�chenWein 18 Fügtief unter die: Erde; eine Fla�cheBurgunder, eine
Fla�che.Bordequxer,uud eine Fla�cheChampagner
mit dem Befehle für �eineErben, die�elbenim $1825 auszugraben,und; wenne �ich“guterhalten
haben,auf �eineGe�undheit(2) zu feeren. Es

Fe

nommenen Unter�uchungdie�erWeine,daßdée C
agner ih

uter allen‘am be�tenthie, d:þ:fh
4B Rens e ger�ebte,-1 LOTO ELY WEHs WE



Erflärung eines-béfannten Phänomens 1

beim Melken]. Herr Machîre érklätt das be: 7

fannte Phânomezs-beim Me!ken, daß nämlich die
|

zuleßztgemolkene Milch fetter i�t,als die im An- |:

fange des Melkbens ausgemolkeneMilch, aus" dem-

�elbenSeleys«009 welwem in einem Milchtopfe
der fettére 2 bhcidex Milch, der Rahm (Schma nt),
endlich oben �{hivimwt,weil er leichter i�tals Wa��er.
Die Milch rut nânzlichin den Gefäßendes Euters
gleichfalls, ehe �ieausSgémólfenwird; folglich wird |:

‘derfettere Dheil der Milch!�ichiu“den oberen En-
‘det derMilchgefäßebefinden,der wä��erigein den
“Unteren, und die fettere Milch wird er�tdann zum

Bor �cheinefomme, wain die wä��erige.bercits aus-
molken i�ge E E EE PEA

¿a

_——
EET Shbo

Mähban
Mane
Asda�er böißezum Lö�chendie Hand.
EO E Na!

"Die Shure trägtdaruitt ihr Haus mit �i,
“"Weikihr ein bôfèr Nachbar“i�fürchterlich.

E E
__SB}er Nachbaran der Wand,
Alé Bruderüber Land"

|

i

i E SEPE LA N

“Wirf duFeuer ‘in des Nachbars Haus;
_Sotáum’gleichau) deine Wohaungaus,
0 AngefomnmeneFeembe: * | %
_Rittmei�terv. Jafekeund“OecónomBrandt vonf

#.

S<hcheikivalde“ Kaufmann Pänber und Mütter
Hámuiérvoi Danzig,ais S@hnorrvon Frank-
furt “aud. O. /“Ober-Bau-Jn�pektotSkteffanyvon
Danzig, Provifor Horn von Königêverg,Frau

“

Dóöktôr*Dittmer von “Königsberz,Gutêbe�ger
_Bâakónid.Béfa von Rußland,Kaufm. Ringel

von I�erlohn,NReferenvariusKozer von Mariens
werder, Studio�usKozer von Königsberg,-Steuer-
Beamter“Koths von Dänzig,Guibe�ißérv. Be��er
von ‘Draulitten,‘Kaufm,Behrendvon Danzig.

Bücher» Anzeige

ther wärmt�ichlieber an des Nachbars Brand, |

Ya der Vuchhanblung-�adfár veige�egtePrei�e
zu haben:

2

Lüdtke,Fr. Germ, Communionbuh,enthaltend:
D ein&Turi èAnwei�ungzum würdigen"oder
__ré@ten und núßii<en Gebrauchëdes heiligen

Abendmab(s;2) Betrachtungen Und Gebete
_ für Commuticänten. ‘vor, bei Und nach derD

Haltungbes heiligenAbendmahls; 3) einige

rung des Ein�egelns*voi Bbtén‘uti
zeugenauf dem Hafen:Bohlwerkeine La:

Lieder für Communicanten; 4). nshige Vor-
�tellungenwider die Gering�chägungund den
Misbrauch des heiligen ALendmahls.. gte
verbe ud verm. Aufl, Mir. einer: Vorrede
von Joh, Aug. Hermes 225-fgr-

Veber das Jüimergrü#.un�ererGefühle, veu

Jean Pauf:*Deitee Nuff Säuber geh. 10 fgr.
Nheini�ch-Wef�tphäli�cherVolks- und Ge�<@äfts-

Kalender für das Gemeiniabr 1827... 10.�gr-
Allgemeiner Hamburger Bricf�kteller für alle im

gewÖhülichen:Leben nur irgend vorkommende
Fálle. Neb| einer Anwei�ungzu: �chri�ci&en
Auf�ägen�einer Gedanken uud Regeln dex

Necht�chreibung.Lin �ehr nüßliches Hauds
bu. Vierte verb. und. perm. Aufage.

y
E

STES AISEN 122 {8
Krau�e, Lehrbuch:der deut�chen.Sprache für

-Sczulen: 4 Theile. Z3te-Nuf. 20 fgr-
Schulatlas, herauSgegebvenvoni der lithographi

�chen.An�talt von. Aruz und Comp.in Dü�-
�eldorf,neb�teiuem Lehr + unnd. Hülfsbuch zun

leichtern und. �ichern:Gebrauch

-

de��elben:zte
Aufl. RSG

E

BEE 20 fgre

- „Bekanntmachung:
Ueber die Veränderungdes See + Feuers: auf der

Halbin�elHela, ia der Danziger Bucht.
Mit- dem- 1, Januar 18327 - geht ‘dasbiéher bei

Hela im. Freien brennende Koblenfeuer ein-und cs

tritt in-de��en-Stelle-ein Drehfeuer in-Wirk�amk-it.
Das neue Feuer hat �e<s-Lampen. mit Re�iecto-

ren, dic:�ih in- drei Máinucen-ein- Mal umdrehen
und alle halbe Minute. Licht zeigen
__Das Licht if 120 Fuß Preußi�chund das Ge-
�im�e-des Dhurms. 116 Fuß übep dein Wa��er�tand
erhaben... Es �teht5-Kabel-2äugeN. (pr. Compass)
von dem alten Feuer und 4 Kabel-LängeN. 0, +
O,-von. der Land�pißeentfern,

Von N. W. längs. der Kú�fekommend,wird
das Feuer bei Großendorf vom Dopp. zu- erbli>-n
�ein. Nachher aber er wenn man es in $, bes

|

ti
und Heifferm�2 deut�heMeilen Ab�?azd/

pa irt, Noch weiter ab“ erbli>t man das Lizzr
früher. 1

e

EPTO
N

E PABEANIE
UD

Re

“Mit dem x. Januar 1827 wird ath das eine
von den bis dahin be�teheitdenzwei See - Feucrn
am DanzigerHafén zu Nrufahrwa��ereine Abän-
derung erleiden und n A EA Erleichtee-

 fleinen Faÿr-
erite brenaen,

Danzig, den 10, November1826. *

Königl,Preufi�che"Regieratg.



Ju den legten 4 Wochen �ind?aus ‘ver�chiedenen
Häu�ern;eine. blâutuchene Kutka, hinten und:vorn

mit breitêr” Schtiur. und langen Famebigárnen4,

Knöpfen be�etzt;ein Paar: blautuchene Ho�enin

den Stiefeln zu: tages ein weißlederner Hofenträ-
gerz ein: roth uid weig geblümtesfatunenes Halé-
tuch, zwei blau, weiß und roih ge�ireifréSchnupf-
tücher,zidei Ellen weißenKatun mit rothen Blüm:

chen, acht Fraucnhemden, 2 neue. Frauenhemden roth
gezzichüetV: B./ ein Mannshemdeungezeichnet,
ein- Hemde, ein. Vettlaken; eina eiferner Grapen mit

2 Füßen; cine Feuerzange, eine eingehau�ige�ilber-
ne Ta�chenuhr,mir deut�chen Zahlen, auf dem Zif-
ferblatt cin Gemälde, wollenem Vande und Pett-
�<aft; ein gran ge�prenfeltes�eidenesTuch mit

zivei hellblauen Ränden und. cia: weistacunenes?klei-.
nceé Tuch mit 2. rothbunten. Ränden-ge�tohlenwor-
dén, und bei allen Nachfor�chungeni�tesnoch: nicht

u ermitteln; weßemögli gewe�en,hievon.etwas.zu ep 15
0

had wir vus Publikum hiervon in: Kenntniß-fegzen,
um wenn eius over das andere voa die�enGegen: }

fänden zum Vor�chein.kommen, oder etwa zum

Kauf angeboten werben �ollte,fögleid davon An-

zeige zu machen, ivozu be�ondersauh die SDrôdicr
wiederholt. angewie�enwerden.

Elbing, den. 15. December: 1826:
Der Polizei«Magi�trat.

Am 30. November c., Mittags um 12 Uh
in: der langen Hiater�tcaßeauf der Ecke dem Doktor
Kobligf zugebdrigenHau�es.ein Thaler�cheinNr,

32 283. Lit, e fl,
i

an das“ únterzeihnetëKönigl.
fert worden,

:

i

A

Wie fordern daher den Verlierer auf, �einEïgen-
tbumiêret an geda$tem  Thaler�czeinim Termino

den r7ten Januar ff:Je, Vormittags um 70] M

Uhr, vor dem Deputirten, Herro VReferendarius

Elbing, den 8, Decbr, 1826.
___ Kgaigl. Preuß,Stadtgericht: |

Gemáßdem allbier aushängeudenSübba�fatignê-
Patent �olldas bem Ein�aßenJacob. Spei�er ge-
bdrige, sob Litt, C. VI, 10, zu fein Wicèrâu’ gele-
gene, auf 34719Nblr, 3 Sgr. 4 pf. gerih!li< abge-
�cdägteOrund�tú>t.imWege-der Executionöffentli
zur notbweadigenSubha�fationge\fellewerden,

DieLicitations-Dermine �ad.auf dle 6

Wiwarn

:

Dt Tten MabruaV.21:1:
%

rtt teten

“den xuten April. ugd
_den 13e Juni 1827,

S warf, bei Verlu�tfeines Rechtswahrzunehmen,

[ werdes die-be�ige-

| darf, verfügtwerden:

bt, “YE
|

auf der Straße gefundeú uud
Sitadtgetichradgtlie:

4 - Elbing, dey 28�teoNovember 1826,

|

“  gdpigl,Ptevb,Gtadrgeriqu 7

jedeômal101 1x Ubr Vormittags, vor dem Deput!r-
ten ¿Hera Ju�lizcaib.Fra LINAero 0D

erdag die de�ig 2A UNAal “Kaufl
pierdur<.aufgetördert,alédania a [Vem

“gerichte,au «er�cheinendie, Berkau�sbebitsün
vernehm6, i Sebot,SADAGEEUND
zu �cia,daß demjenigen,der 1mleßten

Te

bietende bieibt, weno aicht,re@tliche Hindermi)je
TH

treten, dos Grund|ó>zuge�clagen,auf dit etwa
�pátereinfommendenGebote aberniht weiter Rücte

Die Tae des Grund�tückskann bb
CA,

�ererRegi�iraturin�picirtwerde
„Zugleich werden dic ihrem Namen und Wohnorte

oa unbefannten-Erben des in Danzig, mit Hine
terla��ungeiner Witiwe, Anna Ju�tina, geborne
“Sobilmann, ver�torbenenRealgläubigersHein
rich Joo�t zu obigen Terminenunter der Verar»
nung. bierdur><vorgeladen, daß imFall’ihres Auss
|bleibens dem.Mei�tbietendennir nur der Zu�chlag
‘ertbei�c,�ondern aud nad geri<iliher Erlegurg
¿des Kauf�ch?lliagsdieLö�ungder �ämmtlicheneins

‘getragenen,¿wieaud der leer ausgebenden Fordes-
„ruggen, und zwar.dexLehrteren,ohnedaß es zu die�en
Zwe der Produ?iiandesSchuldsJu�trumentsbes-

den 3, Novembit18265 01

Stadrgeëicht5« 1g Mdnigl,,Preuß.
emaß

Vem

dfbice_auélängéidênGubha�tations-:Gemäßdtm“ ollhicr aushän
00 das dem Satzlerui

El

4 Elbiag,.

Paz1eot 18

dé tilermei�terCarl Ludwig
Br ag undde�ioEh/�rauÉli�abeth,geb.Damw,
gehdeige,subLit, A, 1, 576, aufder Hommelin.
der Butg�raße,die�eib�tbelegene,auf 979 Rthlr--
far. 8 pf.géricdtlidabge�hâbreGrund�iüct'im
der Execution,deni verfeigert werden.

gg SIG IIONERDEGRIN,jiezui�auf den 7ten
Mâri 1827, um 11 Uhr Vormittags} vor gis:
�e¿mDeputitten, HerrnJu�tizrauhKlebs," andere
‘raumt, und werdendie be�ito: und zahlungsfähigen-
Kauflu�tigenhiedurd aufgefordert,alsdang--allhier
auf dem Etadigericdtzu“er�cheinen,die: Verkauf

fj

bedingungen.zu, vernihaien,.ihr Gebot 40

ren, und geiväctigzu �ein,daßdemjentgi
Dermin Wei�ldietenderHbleidzwenn 9

Hindetungfur�adenelatreten,das Geb
�chlagen,auf dieetwva. �pâtercihfommen

| aberARE wei�erRAZATimonime.
Die TaxedesGrund�tôæsfaun ubrigens.
Regif�ratuz.in�picirtwerde

�tenNovember1826,

3E TN z Í



Subhÿa�tations-Mendldem,allhier auéhängenden
teén�enEpi

ent 14asden JohannQué

tuchabgé�zägteDEzrÂ ;tfEgaGuidi?N
BRAi 2ten N hd diasSten|

Suaioas ie BLURBedt ‘un�erm Deputireesy n FuftizsBes88 Pue‘añbétaumt,und werdn die be�ige
“

uod: zaîeglazgefóbigcnKavuflußigenhiedur aufgefors-
“dert, alsdann’ allhier auf dem Stadigerichtz* ers

-dewjinigeti,der im ten Termin Mci�iblerendeebleibt,
wenn: nit eddi& Hinderungsur�achén“einkéten, |

das Grund�iü>zuge�chlagen,auf dieètwa �päter..cin-1“ Bed
‘Re�idt(tr]Fommenden:-Geboteaber niht weitet

nommen tverdènwird, Die Fae des GrundßüdLs:
Fann übrigens- in üh�etel
ANMage

dèn-47tc- October1825."

!

:Si aLd
Probfiei© Gé

A ¿2anuar €, ¿Vormittags 30. È

ALdem Herrn: Stcadtrach_Schwark zur Beba

ung mice Kramläden.öffentliincErbpacht ausge:
Goten werden. „Wirwachen,die�en.Zerminmit dem

Hiazufügea.befaunt,daf die. ci<nung> 9a wel-

Wer die: den:€ bautwe
Regilèratuxeioge�ebenwerden. Ra,8 1A

at ii) De�tHH 1 A
|

í tf

AB En 4

FinsvuddieAPAiubahttAtFiacdéclineige;Ls gat WvirenWeilinachts-Fei-
LanLen igenia i-WaarenVeitir zu den

“mögliclist Preiéénzu°aaaDh ‘cein“werden,
“i als.REtai BaAta Na türal-Confect,Bôn-

R ET SLYMURSen,4 uckertnüsse,gebrann-
ES E: 8 Pubéhlienevon N:

4 4 ET et “MeL
R

«Qua ¿A <8 Sar, |

und? lle afañ RE.Conditorei-Wañren_‘ferneher ‘Yer-
¡jeden

|

Iter. es,

‘'éehisi nsSUgRH,tEpih 2 Lf
3

=<.

LV,6. gelégentauf 25027|

Reglhrätbrla�picetMWet

Pls in derBiid�trest"vorLen‘Gebäudefollenîn AESden 22 �en]rie:

A ALE
4

denfollen,ioMEF
|

anille,”Gewürz*und
|

Veérspr‘echeY iSEASundbitté um zahlrel
chefBéducli" BR, Maurizioer Comp |
PE BRA

:

IZA i

$ Einem RIESUA zeigeergeben.BLB
E 19 bei A die bekannte fehr (<duea Wer-

: 7PŸdee�czenSchwan“und Kaufer-Ró�e-ferner 9

|$burgerWeiß -, TiegenböferBraua«
‘HBierzu den billig�ten

hr “gute geräuherte-Flei�ch.Wür�te„eingelegte
‘Pfeffer-Gurken,wie au bri, BitbecriaI

utidElbiager $i
Prei�enzu habi �iud,und y

“$bitteum genoigten Zü�pru,— 4
$ Auch empfehle meine Material - und.Gewürz:

19 Waaren, da ih mir ganz fri�chenWaoaten: auf)!
«(eincn die Verkaufsbedingungenzu vernehmen,“ib:

Geor: zua Und gewärtigzu �ein,daß |
$Be�te�ortirtbin, worunter be�onders{< dre Trau: d
Ÿben-Ro�inenund gele�eueMandela- ‘ebenfallszuÿ!$ möglid�tbikigen Prei�en. Î Hamm, ju, d!_&- D Édecitata ecs PPD DLD RDNA NA H D

OTE
Fri�chegego��eneund gezogene Lichte feinen Ja!

'maica-Rum,Franzbranntwein, rothe Sago-Grüge, |

Chocolade,Bi�chof-Extract, die beliebrèen Sorten
RauchtabakPrinz-RegentundKanaf�ferNr. 2, aus

&-
FTbér Fabrif von Gueau & Cowy.

rifa ;- Köuigl.Preuß,Gradigeri@e.via!SitL
e owp. in Danzig“undalle Geipürzzund Materialwaaren émpfiépicia de

fierFRAMÎuRAAPrei�en
|

2 F. Esfen.
3: magere: Se&weine!
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